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1 Einleitung 
 
 
 
"Bildung ermöglicht dem Einzelnen, seine Potenziale in geistiger, kultureller und lebenspraktischer 
Hinsicht zu erkunden, sie zu entfalten und über die Auseinandersetzung mit sich und der Umwelt eine 
eigene Identität zu entwickeln."  

Lehrplan 21 

 

So beschreibt der Lehrplan 21 das Ziel der Bildung in seinen einführenden Kapiteln. Die Potenziale der 
Kinder und Jugendlichen zu erkennen und sie dabei zu unterstützen, ihre Begabungen zu entfalten und 
weiterzuentwickeln, gehört somit zum Grundauftrag jeder Lehrperson. Indem wir die Schüler und 
Schülerinnen dabei unterstützen, ihre Begabungen zu verwirklichen und die eigene Persönlichkeit zu 
bilden, befähigen wir sie dazu, ein selbstbestimmtes Leben in Verantwortung gegenüber sich selbst, der 
Gesellschaft und der Welt zu führen.  
 
 
 
2 Studienziele 
Die Absolventinnen und Absolventen des Zertifikatslehrganges Integrative Begabungs- und 
Begabtenförderung (CAS IBBF) erwerben in dieser Weiterbildung die Kompetenz, die unterschiedlichen 
Stärken der Lernenden wahrzunehmen, Begabungspotenziale zu erkennen und ihren Unterricht auf die 
individuellen Begabungen, Interessen und Kompetenzen auszurichten. Zudem werden sie befähigt, 
überdurchschnittlich begabte Kinder und Jugendliche spezifisch zu fördern. Sie verfügen über fundierte 
fachdidaktische Kompetenzen, können kreatives Denken und Tun der Schülerinnen und Schüler anregen 
und sind in der Lage KollegInnen, Schulleitungen und Eltern kompetent in Fragen der Begabungs- und 
Begabtenförderung beraten und unterstützen zu können.  
 
 
 
3 Zielgruppe 
Die Weiterbildung CAS IBBF richtet sich an Lehrpersonen aller Stufen (Kindergarten bis Sekundar-    
stufe), an Heilpädagoginnen und Heilpädagogen sowie interessierte Fachpersonen (Schulleitung, 
Förderlehrpersonen, u.a.). 
 
 
 
4 Studienaufbau 
Das berufsbegleitende Studium erstreckt sich über ein Jahr und wird mit einem zeitlichen Aufwand von 
ca. 450 Stunden (Workload) veranschlagt. Davon entfallen ca. 170 Stunden auf Präsenzunterricht und 
begleitetes Selbststudium, ca. 40 Stunden auf Praktikum und Hospitationen, ca. 100 Stunden auf das 
Selbststudium (Lektüre) und ca. 140 Stunden auf eigenständige Umsetzungsprojekte  
(Projekt Kreativität und Zertifikatsarbeit).  
Der gesamte Kursaufwand von ca. 450 Stunden wird mit 15 ECTS-Punkten angerechnet. 
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Übersicht Studienaufbau 26-27: 
 
 

 Inhalte der Präsenzveranstaltungen        

September 26 
2 Tage 

Einführung in den CAS IBBF 
Modul 1 

       

A B 

 

D  
E 

  

Oktober 26 
2 Tage 

Module 1 und 3 
  

C 

  

November 26 
4 Tage 

Module 1,2  und 3 
Einführung in die digitale Lernumgebung  

 

Januar 26 
2 Tage 

Module 1 und 2 
Modul 4: Einführung in die Zertifikatsarbeit 

  

F 
Februar 27 
2 Tage 

Module 1 und 2 
 

März 27 
2 Tage 

Module 2 und 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G 

April 27 
3 Tage 

Module 2 und 3 
Tagungsteilnahme - Symposium Begabung 

 
Mai 27 
2 Tage 

Module 1 und 2 
 

 Juni 27 
2 Tage 

Module 1 und 2 

Sommerunterbruch 
     

    

 

September 27 
1 Tag 

Kursabschluss:  
Transfer und Visionen für die Praxis  
Präsentation der Zertifikatsarbeiten 

 

 

 

 

Erläuterungen zum Studienaufbau: 

A Literaturstudium  E Erstellung Leistungsnachweis Modul 1 und 2 

B Hospitationen/Praktikum  F Selbstlernen in der digitalen Lernumgebung (ca. 12h) 

C Erstellung Leistungsnachweis Modul 3 „Kreatives 
Denken anregen und fördern“ 

 
G Erstellungsprozess der Zertifikatsarbeit 

D Arbeit in Lerngruppen 
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4.1 Ausbildungsstruktur 
Die Kursinhalte des CAS IBBF werden in ca. monatlich stattfindenden Präsenzveranstaltungen vermittelt. 
Dazu kommen Literaturstudium, Arbeit in Lerngruppen und Hospitationen bei Berufskolleginnen/-kollegen 
und/oder in ausgewählten Institutionen/Schulen. Ein hoher berufspraktischer Bezug wird einerseits durch 
den Praxisteil, der die direkte Arbeit mit Kindern mit besonderen Fähigkeiten verlangt, gewährleistet und 
andererseits durch persönliche Umsetzungsprojekte im eigenen Berufsfeld unterstützt.  
 
4.2 Präsenzveranstaltungen 
An den Präsenzveranstaltungen werden spezifische Inhalte von ausgewiesenen Fachleuten in der 
jeweiligen Thematik präsentiert und mit den Teilnehmenden bearbeitet. 
Die Präsenzveranstaltungen finden jeweils am Freitag, 09:00−16:30 Uhr und Samstag, 09:00−16:15 Uhr, 
statt. Der Kursort ist in der Regel Luzern.  
 
4.3 Selbststudium – Pflichtlektüre – Wahlpflichtlektüre 
Mithilfe des Studiums der in der Literaturliste aufgeführten Bücher sollen die Inhalte aus den 
Präsenzveranstaltungen ergänzt und vertieft werden. Die Möglichkeit, neben der Pflichtlektüre eine 
weitere Wahl aus Literaturvorschlägen zu treffen, soll den Studierenden eine persönliche 
Schwerpunktsetzung ermöglichen. Die Lektüre des Moduls 3 besteht aus einem Reader mit 
verschiedenen Beiträgen und enthält zu bearbeitende Verarbeitungsaufträge und das Verfassen eines 
Fachartikels. 

4.4 Selbststudium – Digitale Lernumgebung 
Im Dezember, Januar und Februar erhalten Sie Zugang zu einer digitalen Lernumgebung. Diese bietet 
die Möglichkeit, sich im Umfang von ca. 12 Stunden in verschiedene Themenfelder der IBBF zu vertiefen 
und damit die Weiterbildung gezielt auf individuelle Interessen abzustimmen. 
 
4.5 Lerngruppentreffen 
Die Studierenden treffen sich in Lerngruppen zu ca. vier Personen mit dem Ziel, sich durch den 
fachbezogenen Austausch beim Lernen zu unterstützen. Diese Treffen finden im Verlauf der Ausbildung 
verteilt fünfmal je drei Stunden statt. 
 
4.6 A Praktische Umsetzung Begabtenförderung 
Studierende, welche in ihrem aktuellen Berufsalltag Unterrichtseinheiten (Einzel- oder Gruppenunterricht) 
mit Kindern und/oder Jugendlichen mit hohem Potenzial durchführen, reflektieren ihre Unterrichtstätigkeit 
anhand einer exemplarischen Unterrichtseinheit. 
 
ODER B Praktikum Begabtenförderung 
Studierende, welche in ihrem Berufsalltag keine Unterrichtseinheiten mit Kindern und/oder Jugendlichen 
mit hohem Potenzial durchführen, absolvieren das Praktikum. 
 
In der konkreten Arbeit mit potenziell begabten Kindern (Förderunterricht, Pull-out, Mentorate oder 
Ähnliches) sollen die theoretischen Grundlagen in der Praxis angewendet, erprobt und reflektiert werden. 
Das Praktikum umfasst insgesamt acht bis zehn Lektionen.  
 
4.7 Hospitationen/Schulbesuche 
Die Studierenden besuchen zwei Einrichtungen, die einen besonderen Bezug zur Begabungs- und 
Begabtenförderung haben (Spezialschule, Förderangebot, Pull-out, LISSA-Preisträgerschule, 
Hospitationsbesuch bei Mitstudierenden usw.). 
 
4.8  Umsetzungen im Berufsfeld – Projekt Kreativität und Zertifikatsarbeit 
Während der Ausbildung sollen die neu erworbenen Lerninhalte nach eigener Schwerpunktsetzung im 
eigenen Berufsfeld umgesetzt und reflektiert werden. Diese Umsetzung in der persönlichen Ausbildungs-, 
Schulpraxis oder Erziehungsarbeit kann in eine Zertifikatsarbeit einfliessen. Während des 
Entwicklungsprozesses der Zertifikatsarbeit werden die Studierenden von einer Betreuungsperson 
begleitet und beraten. 
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5 Modulbeschreibungen 
 
Die Weiterbildung umfasst vier Module, die im Weiteren vorgestellt werden. 

5.1 Modul 1: Grundlagen/Identifikation 
 
Lehrformen 
- Präsenzveranstaltungen  
- Treffen in Lerngruppen (selbstorganisiert) 
- Literaturstudium 

Kompetenzen 
- Die Studierenden kennen die aktuellen wissenschaftlichen Grundlagen einer Pädagogik der 

(Hoch-)Begabung. 
- Sie kennen die Charakteristika von (Hoch-)Begabung und Hochleistungsverhalten sowie 

mögliche entwicklungspsychologische Verläufe und Reaktionsweisen des sozialen Umfelds. 
- Sie wissen um geschichtliche und soziokulturelle Aspekte der Begabungsförderung und 

zeichnen sich durch eine reflektierte und professionelle Sichtweise zum Stellenwert von 
Hochbegabung hinsichtlich des Individuums und dessen Entwicklung, sowie aus der 
Pespektive der Gesellschaft und deren Weiterentwicklung aus. 

- Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und reflektiertes Wissen zu pädagogischen und 
psychologischen Modellen von Begabungen und Hochbegabung. 

- Sie erkennen Begabungs- und Begabtenförderung als Schul- und 
Unterrichtsentwicklungsprozess. 

- Sie kennen aktuelle und erforschte Modelle schulischer Begabungsförderung und ihre 
Wirkweisen. 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Verschiedene Verständnismodelle von Intelligenz 
- Grundlagen der Begabungsforschung, Begabungsmodelle und Begabungskonzepte 
- Erkennungsmerkmale besonderer Begabungen 
- Pädagogische und psychologische Verfahren zur Identifikation von (hoch-)begabten Kindern 

und Jugendlichen 
- Instrumentarien zur Identifikation von Stärken, Interessen und besonderen Begabungen  
- Gender-, Minoritäten- und Migrationsproblematik  
- Underachievement in Verbindung mit Lern- und Leistungsstörungen 
- Motivation als zentraler Faktor für die Begabungsentfaltung 
- Begabungsfördernde Schulentwicklung als Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit 
- Vertiefung der Fachkompetenz durch themengeleitete Reflexion und Erfahrungsaustausch 

(Transfer Theorie – Praxis) 
- Studium ausgewählter Werke der Fachliteratur, Diskussion und Analyse der Inhalte 

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnahme am gesamten CAS IBBF 

Leistungsnachweis 
In einem Bericht weisen die Studierenden die Verarbeitung der Pflichtlektüre nach und geben 
Auskunft über die Teilnahme an den Lerngruppentreffen. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 
Abgabe und Annahme des Leistungsnachweises 
Mindestens 80 % Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen und den Lerngruppentreffen 
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5.2 Modul 2: Methoden und Didaktik der BBF 
 

Lehrformen 
- Präsenzveranstaltungen 
- Hospitationen/Schulbesuche 
- Praktikum mit Kindern mit hohem Potenzial oder Reflexion der Unterrichtstätigkeit 
- Treffen in Lerngruppen (selbstorganisiert) 

Kompetenzen 
- Die Studierenden verfügen über vertiefte und spezifische Kenntnisse zu einer Didaktik und 

Methodik schulischer Begabungs- und Begabtenförderung. Sie können diese in 
Regelklassen oder in Gruppen besonders begabter Kinder und Jugendlicher umsetzen. 

- Sie erfassen Interessen, Bedürfnisse und Möglichkeiten begabter Kinder und Jugendlicher 
kompetent, planen Unterricht entsprechend und führen ihn erfolgreich durch.  Sie sind fähig, 
individualisierte Curricula und Lernwege für Lernende mit hohen Fähigkeiten zu gestalten. 

- Sie sind fähig, ergänzende Lern- und Bildungsangebote für begabte Schüler und 
Schülerinnen in Beziehung zu setzen mit den Ansprüchen einer Schule der Integration und 
Teilhabe aller in der Gemeinschaft. 

- Die Studierenden verfügen über die Kompetenzen, um Lehrpersonen, Schulleitungen und 
Eltern fundiert zu beraten und wirkungsvoll zu unterstützen.  

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Umgang mit Heterogenität, Individualisierung und eigenverantwortlichem Lernen sowie 

entsprechende Unterrichtsmethoden  
- Begabungsförderung und Schulentwicklung: Erkennungsmerkmale einer 

begabungsfördernden Schule, Rahmenbedingungen für die begabungsfördernde Schule, 
Konzept Teacher Leadership – gemeinschaftliche Schulführung 

- Integrative und separative Konzepte und Modelle der Begabungs- und Begabtenförderung  
- Rolle der Lehrperson inkl. Reflexion der eigenen möglichen Rolle 
- Enrichment- und akzelerative Massnahmen, curriculum compacting 
- Dimensionen und Ebenen des Schoolwide Enrichment Models (SEM) 
- Good practise: Projekte der Studierenden 
- Konkrete Arbeit mit begabten Schülerinnen und Schülern (z. B. Förderunterricht, Mentorate) 
- Besuche von Einrichtungen zur Begabtenförderung  
- Fachliteratur zu Methodik und Didaktik begabungsfördernden Unterrichts  

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnahme am gesamten CAS IBBF 

Leistungsnachweis 
Die Studierenden schreiben einen Bericht, in dem die besuchten Schulen oder Projekte anhand 
eines ausformulierten Beobachtungsschwerpunkts besprochen werden. Eine eigene 
Einschätzung soll diesen Bericht abrunden. 
Der Bericht enthält zudem die zusammengefassten Erkenntnisse aus der Arbeit mit begabten 
Kindern und eine persönliche Reflexion der eigenen Unterrichtstätigkeit. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 
Abgabe und Annahme der Berichte  
Mindestens 80 % Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen und den Lerngruppentreffen 
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5.3  Modul 3: Kreatives Denken anregen und fördern 
 

Lehrformen 
- Präsenzveranstaltungen 
- Literaturstudium 
- Umsetzungsprojekt im eigenen Berufsfeld 
- Treffen in Lerngruppen (selbstorganisiert) 

Kompetenzen 
Die Studierenden kennen die theoretischen und praktischen Aspekte von Kreativität. Sie 
verfügen über die Kompetenz, Kreativität bei Schülern und Schülerinnen und deren Leistungen 
zu entdecken und zu entwickeln.  
Sie wissen um die wichtigsten Definitionen, Theorien und Forschungsarbeiten zur Kreativität 
und zum kreativen Individuum.  

 Sie verfügen über Methoden, kreatives Denken zu stimulieren und über die notwendigen 
Kompetenzen Lernprozesse so zu gestalten, dass kreative Denkfertigkeit gefördert wird.  

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Kreativität im zeitlichen und kulturellen Zusammenhang 
- Kreative Prozesse und Produkte, Persönlichkeitsmerkmale kreativer Personen 
- Stellenwert der Kreativität (für das Subjekt, die Gesellschaft) 
- Problemlösestrategien und kreatives Problemlösen 
- Kreativität in der Schule (Autonomie und Kreativität) 
- Merkmale kreativitätsfördernder (Lern-)Umgebungen 

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnahme am gesamten CAS IBBF 

Leistungsnachweis 
In einem persönlichen Umsetzungsprojekt (Fach nach Wahl) im eigenen Berufsfeld zeigen die 
Teilnehmenden, wie kreatives Denken angeregt und gefördert werden kann. Dieses 
Umsetzungsprojekt wird in der Kursgruppe vorgestellt, in einem Fachartikel dokumentiert und 
evaluiert. Die schriftlich bearbeiteten Aufträge zum Reader ermöglichen eine Vertiefung in die 
Grundlagen des Moduls. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 
Annahme der Präsentation und Reflexion des Umsetzungsprojektes, inkl. Fachartikel 
Abgabe und Annahme der schriftlichen Bearbeitung der Aufträge zum Reader 
Mindestens 80 % Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen und den Lerngruppentreffen 
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5.4 Modul 4: Zertifikatsarbeit 
 

Lehrformen 
- Präsenzveranstaltung zur Einführung in die Zertifikatsarbeit 
- Eigenständiges Arbeiten am Projekt bzw. an der Zertifikatsarbeit 
- Begleitung und Beratung durch zugeteilte Betreuungsperson 
- Präsentation der CAS-Arbeiten 

Kompetenzen 
Die Studierenden können ein eigenständiges praktisches Projekt in der Begabungs- und 
Begabtenförderung durchführen und dieses theoriegeleitet reflektieren. 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Planung, Entwicklung, Durchführung und Evaluation eines eigenen Projekts 
- Erstellung einer wissenschaftsorientierten schriftlichen Arbeit 

Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreich abgeschlossene Module 1-3 

Leistungsnachweis 
Anhand der Zertifikatsarbeit weisen sich die Studienteilnehmenden darüber aus, 
berufswissenschaftliche Erkenntnisse zu ihrer persönlichen Ausbildungs-, Schulpraxis oder 
Erziehungsarbeit in Bezug setzen zu können. Sie sind in der Lage, im Umfeld ihrer 
Berufssituation einen relevanten Beitrag zur persönlichen Schul- oder Unterrichtsentwicklung 
zu leisten und dazugehörige theoretische Bezüge herzustellen. In der Fachdomäne ihrer Arbeit 
weisen sie sich aus durch hohe produktive und reflektive Berufskompetenz.  

Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 
Annahme der Zertifikatsarbeit 
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6 Angaben zu den Dozierenden 
 
Achermann Joëlle, Primarlehrerin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH FHNW), 
förderPLUS-Lehrperson 
 
Amstad Gabriela, Primarlehrerin, Dozentin Ausbildung (Mentorat PS & Kommunikation), Dozentin Weiterbildung, 
Beraterin & Coach (Neue Autorität) 
 
Bamert Brigitte, Sekundarlehrerin Phil. II, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH 
FHNW), Gastdozentin am CAS IBBF an der FHNW Muttenz, Beratung und Coaching für Eltern, Jugendliche, 
Lehrpersonen und Schulen 
 
Bürgelin Annette, Primarlehrerin, Schulische Heilpädagogin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung 
(MAS IBBF PH FHNW), Fachbeauftragte Begabungsförderung und schulische Heilpädagogik im Kanton Basel-Stadt 
 
Buser Steiger Marianne, Primarlehrerin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (CAS IBBF PHLU), 
PSI-Kompetenzberaterin, PRB-Coach IPSIS, Dozentin Institut PSI Schweiz® 
 
Ettlin Marianne, Primarlehrerin und Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH FHNW), 
ehemalige Studiengangsleiterin CAS IBBF und Leiterin Fachgruppe Symposium Begabung 
 
Häberli Hunkeler Corinne, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung, Dozentin Institut PSI Schweiz,  
Coach für Potenzialentfaltung und Persönlichkeitsentwicklung, Lern- und Motivationscoaching (PRB®- 
Coach IPSIS®), Mentorin, Fachbeauftragte BBF der DVS Luzern, Leiterin Fachgruppe Symposium Begabung 
 
Immler Regula, Sekundarlehrerin, Leitung Future Skills am Talent-Campus Zürichsee, Vorstand Verein Zentrum 
Service-Learning Schweiz 
 
Kammermann Christa, Primarlehrerin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH FHNW), 
Studiengangsleiterin CAS IBBF PH Luzern 
 
Keller-Koller Isabella, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH FHNW), Leitung 
Exploratio Winterthur, Begabungsabklärungen Praxis LichtBlick Zürich, Dozentin HfH Zürich 
 
Mazzotti Dina, Primarlehrerin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (ECHA & MAS IBBF PH FHNW), 
Visualisierungscoach MindTV, Beratungsstelle «begabt und glücklich» 
 
Purtschert Marietheres, ehemalige Primarlehrerin und Lehrperson für Begabtenförderung, ehemalige Schulleiterin 
der Schulen Rickenbach SZ (LISSA-Preis 2012) und Oberägeri (LISSA-Preis 2022), Beraterin Unterrichts- und 
Schulentwicklung  
 
Sager Béa, ehemalige Rektorin der Schule Sarnen (LISSA-Preisträgerin), Dozentin DAS Schulleiter/Schulleiterin, 
Geschäftsführerin Werkerei, Beraterin Führung und Schulentwicklung (Executive MBA, CAS Creative Leadership and 
Transformation in the Digital Age, COS – Coaching, Organisationsentwicklung und Supervision) 
 
Schmitz Jennifer, Informatikerin und Biophysikerin (ETH), Softwareentwicklerin bei NVIDIA, mehrjährige Erfahrung 
in Lehrmittelentwicklung, ehemalige Lehrperson an der Talentia Zug, Mentorin für Begabtenförderung im MINT-
Bereich 
 
Stahlberg Sarah, Sekundarlehrerin, Fachperson für Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF PH FHNW), 
Doktorandin zum Thema "Rethinking Talent Development in Biology Education" an der Uni Hamburg, Dozentin CAS 
BBFi, 
 
Trautmann Thomas, Prof. Dr. habil., Professor für Erziehungswissenschaft, Grundschulpädagogik und 
Grundschuldidaktik, Universität Hamburg 
 
Widmer Sandra, Kinder- und Jugendpsychologin FSP, klinische Heilpädagogin, ehemalige Schulpsychologin und 
Leiterin der Abteilung Schuldienste des Kantons Obwalden, Supervisorin und Ausbildnerin 
 
 
 
 
Stand 27.08.2025 
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7 Organisatorische Hinweise 

7.1 Sprechstunde und Kontakt 
Inhaltliche und persönliche Fragen zum CAS Integrative Begabungs- und Begabtenförderung können mit 
der Studiengangsleitung telefonisch, per Mail oder in einem persönlichen Gespräch geklärt werden. 
 
Christa Kammermann 
Studiengangsleiterin CAS IBBF 
Tel. 041 203 05 09 
Arbeitstage: Montag und Freitag 
christa.kammermann@phlu.ch  
 
Für organisatorische oder administrative Fragen ist Frau Hunziker zuständig. 
Angela Hunziker 
Sachbearbeiterin CAS IBBF 
Tel. 041 203 01 64 
angela.hunziker@phlu.ch 

7.2 Veranstaltungsort und Lageplan 
Die Veranstaltungen finden in der Regel in Luzern in den Räumlichkeiten der PH Luzern an der 
Frohburgstrasse 3 statt (Nähe Bahnhof). 

7.3 Kosten 
Die Kosten für den gesamten CAS inkl. Zertifikatsarbeit betragen Fr. 7900.- plus Fr. 350.- 
Aufnahmegebühr. 
Weiterbildungen werden in der Regel über Weiterbildungsverträge durch die Kantone und/oder die 
Schule (mit)finanziert. Der Kanton Luzern finanziert 50 % der Kurskosten des CAS IBBF1 ab einem 
Beschäftigungsgrad von mind. 40 %. Absolvierende des MAS IF, die den CAS IBBF als Wahl-CAS 
belegen, erhalten 90 % der Studiengebühren rückvergütet. Details siehe  
https://volksschulbildung.lu.ch/25_26.pdf 

7.4 Anschlüsse 
Der Zertifikatslehrgang (CAS) kann unter Anrechnung der Studienleistungen zu einem 
Weiterbildungsmaster Integrative Begabungs- und Begabtenförderung (MAS IBBF) an der PH FHNW 
oder zu einem Weiterbildungsmaster Integrative Förderung (MAS IF) an der PH Luzern erweitert werden. 

 
1 Die übrigen finanziellen und zeitlichen Aufwendungen gehen zu Lasten der Lehr-/Fachperson oder der 
Gemeindeschule. 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/beratung_personelles/personalfragen/Weiterbildung/richtlinien_wb_vertrag_lp_sj25_26.pdf?rev=1259d7ca44474c0db1e02d4e458bc3e8
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